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5.April 2020: Herzlich willkommen zum 
ersten Livestream Gottesdienst der 

Christlichen Gemeinde Unterschleißheim



Vom Einzug in Jerusalem 
(Palmsonntag) bis zur Zerstörung 

der Stadt (Mt 21-25)
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Anlass:

1. Sonntag 5.4.2020 = Palmsonntag (Mt 21 & Parallelstellen)

2. Matthäus-Evangelium in den Hauskreisen (zuletzt: Mt 10)

3. Aktuelle Geschehnisse: „Corona“ -> Endzeit? (Mt 24/25)
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Bildquelle: https://pixabay.com/de/vectors/grafik-palmsonntag-fastenzeit-4101834/ (Heruntergeladen 3.4.2020)



4Quelle: https://de.maps-jerusalem.com/bethany,-jerusalem-karte (Heruntergeladen am 5.4.2020)



5Quelle: https://pixabay.com/de/photos/jerusalem-altstadt-stadtmauer-1314895/ (Heruntergeladen am 5.4.2020)
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Fünf große Reden des Herrn Jesus in Matthäus:
1. Bergpredigt (Mt 5-7)

2. Aussendung der zwölf Jünger (Mt 10)

3. Gleichnisse vom Reich der Himmel (Mt 13)

4. persönliches & gemeinschaftliches Verhalten (Mt 18)

5. Endzeitrede: Israel, Christenheit & Nationen (Mt 24+25)

-> „… und es geschah, als Jesus diese Worte vollendet hatte.“
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Eine mögliche Gliederung des Matthäus-Evangeliums:

1. Der König kommt (Mt 1-4)

2. Der König proklamiert die Maßstäbe seines Reiches (Mt 5-7)

3. Der Dienst des Königs in Galiläa (Mt 8-12)

4. Der Dienst des verworfenen Königs (Mt 13-20)

5. Der Dienst des Königs in Jerusalem (Mt 21-25)

6. Die Vollendung des Dienstes des Königs (Mt 26-28)
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Der Dienst des Königs in Jerusalem (Mt 21-25):

1. Einzug in Jerusalem & Tempelreinigung (21,1-17)

2. Frage nach der Vollmacht Jesu & Gleichnisse (21,18-22,14)

3. Jesus & die Pharisäer, Sadduzäer … (22,15-46)

4. Warnung vor Schriftgelehrten & Pharisäern, Weherufe (23)

5. Endzeitrede: Israel, Christenheit & Nationen (24+25)
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Matthäus 21: 1 Und als sie (Jesus, die Jünger, Volksmenge) 
Jerusalem nahten und nach Bethphage kamen, an den 
Ölberg, da sandte Jesus zwei Jünger 2 und sprach zu 
ihnen: Gehet hin in das Dorf, das euch gegenüberliegt; 
und alsbald werdet ihr eine Eselin angebunden finden, 
und ein Füllen bei ihr; bindet sie los und führet sie zu mir. 
3 Und wenn jemand etwas zu euch sagt, so sollt ihr 
sprechen: Der Herr bedarf ihrer, und alsbald wird er sie 
senden. 4 Dies alles aber ist geschehen, auf dass erfüllt 
würde, was durch den Propheten geredet ist, welcher 
spricht: 5 "Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König 
kommt zu dir, sanftmütig und reitend auf einer Eselin und 
auf einem Füllen, des Lasttiers Jungen."
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Matthäus 21: 6 Als aber die Jünger hingegangen waren 
und getan hatten, wie Jesus ihnen aufgetragen, 7 brachten 
sie die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider auf 
sie, und er setzte sich auf dieselben. 8 Und eine sehr 
große Volksmenge breitete ihre Kleider aus auf den Weg; 
andere aber hieben Zweige von den Bäumen und 
streuten sie auf den Weg. 9 Die Volksmengen aber, welche 
vor ihm hergingen und nachfolgten, riefen und sprachen: 
Hosanna dem Sohne Davids! Gepriesen sei, der da kommt 
im Namen des Herrn! Hosanna in der Höhe! 10 Und als er 
in Jerusalem einzog, kam die ganze Stadt in Bewegung 
und sprach: Wer ist dieser? 11 Die Volksmengen aber 
sagten: Dieser ist Jesus, der Prophet, der von Nazareth in 
Galiläa. 
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Sacharja 9: 8 Und ich werde für mein Haus ein Lager 
aufschlagen vor dem Kriegsheere, vor den Hin- und 
Wiederziehenden, und kein Bedränger wird sie mehr 
überziehen; denn jetzt habe ich dareingesehen mit 
meinen Augen. - 9 Frohlocke laut, Tochter Zion; jauchze, 
Tochter Jerusalem! Siehe, dein König wird zu dir kommen: 
gerecht und ein Retter ist er, demütig, und auf einem Esel 
reitend, und zwar auf einem Füllen, einem Jungen der 
Eselin. 10 Und ich werde die Wagen ausrotten aus Ephraim 
und die Rosse aus Jerusalem, und der Kriegsbogen wird 
ausgerottet werden. Und er wird Frieden reden zu den 
Nationen; und seine Herrschaft wird sein von Meer zu 
Meer, und vom Strome bis an die Enden der Erde. 
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Psalm 118: 19 Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, dass 
ich durch sie einziehe und den HERRN preise! 20 Dies ist 
das Tor zum HERRN! Die Gerechten sollen dahinein 
gehen! 21 Ich danke dir, dass du mich erhört hast und 
wurdest mein Heil! 22 Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben, ist zum Eckstein geworden; (Mt 21,42!)
23 vom HERRN ist das geschehen; es ist ein Wunder in 
unsern Augen! 24 Dies ist der Tag, den der HERR gemacht; 
wir wollen froh sein und uns freuen an ihm! 25 Ach, HERR, 
hilf! Ach, HERR, laß wohl gelingen! 26 Gesegnet sei, der da 
kommt im Namen des HERRN! Wir segnen euch vom 
Hause des HERRN.
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• Jesus – König in meinem Leben, nicht nur wenn ich Hilfe 
von ihm brauche, sondern auch, wenn er einen Anspruch 
an mich hat?

• Mt 10,115: Aussendung der Jünger: konkret für die 12 
Jünger (geht zum Haus Israel, nicht zu den Nationen …)

• Mt 10,16ff: allgemein gültige Aussagen auch für uns: 
Ermutigung zum Bekenntnis in Verfolgung



Vom Einzug in Jerusalem (Palmsonntag) 
bis zur Zerstörung der Stadt (Mt 21-25)

17

• 2.000 Jahre Kirchengeschichte sind nicht davon gekenn-
zeichnet, dass Jesus (und wir) öffentlich herrschen.

• Unsere Sehnsucht: JESUS als KÖNIG öffentlich für uns sicht-
bar und von allem Menschen anerkannt.

• Gefahr -> aktuelle Ereignisse („Corona“) als Erfüllung bib-
lischer Prophetie zu sehen (Matth 24,7: … Hungersnöte, 
Seuchen, Erdbeben …)

• Aber: es sind „die Zeichen der Zeit“ …
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• Jesus ist der KOMMENDE König

• … er ist nicht nur (Mt 1) als Baby in die Welt gekommen …

• … er ist nicht nur (Mt 21) nach Jerusalem gekommen …

• … er WIRD kommen als zukünfiger HERRSCHER!

Jesus – unser König

Jesus – MEIN König



Die Eigenschaften Gottes: 
Gott ist freigiebig
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